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Klicken für
Tagliebers Tor

Rain Der Bayerische Fußballver-
band sucht den „Bayern-Treffer des
Jahres“. Fans
können bis 5. Juli
im Internet auf
www.bfv.tv ab-
stimmen. Der
Sieger wird bei
der großen Ama-
teurfußball-Gala
„Pro Amateur-
fußball“ am 8.
Juli in Nürnberg
geehrt. Zu sehen am Montag, 9. Juli,
in Blickpunkt Sport im Bayerischen
Fernsehen. Nominiert ist auch der
Kapitän des TSV Rain, Bernd Tag-
lieber, für seinen Treffer des Mo-
nats August 2011. Der 35-Jährige
hofft natürlich auf viele Klicks. (dz)

Bernd Taglieber

Kennenlerntraining bei
der JFG Rain/Burgheim

Anfang Juli finden für alle Alters-
klassen der JFG Region Rain/
Burgheim Kennenlerntrainings
statt, an denen alle bereits aktiven
Spieler mitwirken, aber auch andere
interessierte Jugendliche teilneh-
men können. Geleitet werden die
Einheiten von den aktuellen Trai-
nern der ersten Mannschaften jeder
Altersklasse. Dies sind der ehema-
lige Bayernligaspieler Peter Jurida
(A-Junioren), Ex-Bundesligakee-
per Bernd Meier (B-Junioren), der
aktuelle Regionalligaspieler des
TSV Rain Den Lovric (C-Junioren)
sowie der bereits mit Erfahrungen
im Herrenbereich ausgestattete
Christian Schreiber (D-Junioren).

● Die Termine:
A-Junioren: Montag, 2. Juli, in Ill-
dorf und Donnerstag, 5. Juli, in
rain, beide um 19 Uhr.
B-Junioren: Dienstag, 3. Juli, in
Straß und Donnerstag, 5. Juli, in
Rain, beide um 17.30 Uhr.
C-Junioren: Montag, 2. Juli, in Straß
und Mittwoch, 4. Juli, beide um 18
Uhr.
D-Junioren: Dienstag, 3. Juli, in Rain
und Donnerstag, 5. Juli, in Burg-
heim, beide 17.30 Uhr. (duss)

Noch besser als im Vorjahr
Schießen Donau-Ries-Gau räumt bei der Bezirksmeisterschaft 19 Titel und 47 weitere Podestplätze ab

VON FRANZ MÜLLER

Donauwörth Wiederum äußerst er-
folgreich verliefen die Bezirksmeis-
terschaften 2012 im Sportschießen
für die Teilnehmer des Schützen-
gaues Donau-Ries. Mit 19 Bezirks-
meistertiteln, 21 zweiten und 26
dritten Plätzen konnten die Schüt-
zinnen und Schützen des Schützen-
gaues Donau-Ries ihre auch schon
gute Vorjahresbilanz nochmals
übertreffen.

Als positiv ist auch zu werten,
dass viele dieser Meistertitel und
Spitzenplatzierungen durch Schüt-
zinnen und Schützen aus dem Nach-
wuchsbereich erreicht wurden. Mit
insgesamt 295 Schützinnen und
Schützen aus 34 Gauvereinen nahm
der Schützengau an den schwäbi-
schen Titelkämpfen teil. Mit 60
Startern stellte hierbei die VSG 1900
Asbach-Bäumenheim das größte
Kontingent, gefolgt von Mertingen
(48), Monheim (27), Fünfstetten

(20) und Wemding (19). Mit zwei
Wettkampftagen in der Disziplin
Zimmerstutzen auf 15 Meter in
Bäumenheim stellte der Schützen-
gau auch einen Austragungsort.

Von den 19 Bezirksmeistertiteln
wurden 15 in der
Einzelwertung
und vier in der
Mannschafts-
wertung gewon-
nen. Gleich zwei
Schützen und
eine Schützin si-
cherten sich da-
bei zwei Einzel-
titel. Günter
Hallmann aus

Fünfstetten gelang dies im Bogen-
schießen in der Schützenklasse mit
dem Compoundbogen im Freien
(687) und in der Halle (579). Eben-
falls zweimal Bezirksmeister wurde
Erich Schmidbaur aus Bissingen. Er
siegte jeweils in der Altersklasse mit
der Armbrust auf zehn Meter (370)

und mit dem Zimmerstutzen (277).
Auch zwei erste Plätze holte sich die
junge Fünfstettnerin Jasmin Seltzer.
Sie gewann im Compound-Bogen-
schießen im Freien (647) und in der
Halle (541) die weiblichen Jugend-
klassen.

Sabrina Hin-
termeier holte im
Wettbewerb
Kleinkaliberge-
wehr-Liegend-
kampf bei den
weiblichen A-Ju-
nioren mit 586
Ringen, wie auch
Carmen Fendt im
Dreistellungs-
kampf mit dem Kleinkalibergewehr
bei den weiblichen B-Junioren mit
546 Ringen für Mertingen zwei Ein-
zeltitel. Der Bäumenheimer Franz
Müller siegte mit 516 Ringen in der
Altersklasse mit der olympischen
Schnellfeuerpistole. Klaus Rupp-
recht holte sich mit dem Feldbogen

Compound und 365 Ringen in der
Schützenklasse den ersten Platz.
Der Wemdinger Friedrich Herold
siegte mit 294 Ringen bei den Kör-
perbehinderten im Wettbewerb
Kleinkalibergewehr auf 100 Meter.
Edmund Altmann aus Bergstetten
wurde mit dem Carl-Zeiss-Auflage-
gewehr mit 294 Ringen bei den
C-Senioren Bezirksmeister.

Auch die Senioren
trumpfen auf

Auch Sebastian Konrad aus Bissin-
gen gelang mit 293 Ringen mit dem
Kleinkaliber-Auflagegewehr bei
den A-Senioren ein erster Platz. Die
beiden Bäumenheimer Hans Eß
(Luftpistole-Auflage, Senioren C,
292 Ringe) und Jonas Uhl (mehr-
schüssige Luftpistole, Schülerklasse,
12 Treffer) komplettierten mit ihren
ersten Plätzen das gute Gesamtbild
des Schützengaues.

Auch in der Mannschaftswertung
konnten noch vier erste Plätze ge-

wonnen werden. Hier waren wieder
die Fünfstettner Bogenschützen
gleich zweimal vorn. In der Schüt-
zenklasse gewannen sie mit dem
Compoundbogen im Freien mit
2002 Ringen und in der Halle mit
1704 Ringen.
Mertingens A-Ju-
niorenmann-
schaft siegte mit
3181 Ringen im
drei mal 40
Schuss-Wettbe-
werb mit dem
Kleinkaliberge-
wehr und die
Schülermann-
schaft aus Bäu-
menheim platzierte sich mit der
Luftpistole (483 Ringe) ganz vorne.

I Die weiteren Platzierungen und Ergeb-
nisse können auf den Internetseiten des
Schützengaues Donau-Ries eingesehen
werden unter
www.schuetzengau-donau-ries.de

Erich Schmidbauer Jasmin Seltzer Günter Hallmann

BCH-Beachturnier fällt
erstmals aus

Zum ersten Mal seit Beginn dieser
Turnierserie im Jahr 1992 muss
das Beachturnier des BC Huisheim,
das für den kommenden Samstag,
geplant war, abgesagt werden. Auf-
grund der geringen Meldezahlen
war trotz intensiver Bemühungen
durch die Turnierorganisatoren
die Erstellung eines sinnvollen Tur-
nierspielplanes nicht möglich. So
blieb der Abteilungsleitung keine
andere Möglichkeit. Sie bittet alle
gemeldeten Mannschaften um Ver-
ständnis. Ob es im kommenden
Jahr einen neuen Versuch geben
wird, ist noch offen. (schü)

Beachvolleyball

Gesucht wird der
Meister der Meister
Oberhaching Insgesamt 269 bayeri-
sche Meister-Mannschaften haben
sich für den Erdinger-Meister Cup
2012 angemeldet und kämpfen in
sieben Bezirksturnieren und dem
anschließenden Landesfinale an der
Sportschule Oberhaching (7. Juli)
um den Titel in der „Champions
League der Amateure“. Jetzt stehen
die Vorrundengruppen der sieben
Bezirksfinals fest. Das Bezirksfinale
für Schwaben findet am kommen-
den Samstag auf dem Sportgelände
des VfL Ecknach statt. Mit dabei
sind aus dem DZ-Verbreitungsge-
biet der Kreisliga-Meister Donau-
münster/Erlingshofen sowie bei den
Frauen BOL-Meister FC Donau-
wörth.

Die ersten drei Teams
kommen weiter

Bei den Herren lösen die bei den Be-
zirksfinals erst- bis drittplatzierten
Mannschaften ihr Landesfinal-Ti-
cket, bei den Frauen qualifiziert sich
der jeweilige Bezirkssieger. Pro Be-
zirk kann darüber hinaus noch je ein
weiteres Herren- und Frauenteam
über einen Rahmenwettbewerb den
Sprung in das Landesfinale schaffen.
Ergänzt wird das Teilnehmerfeld
zudem von den Meistermannschaf-
ten der Bayernliga und der Landes-
ligen, die automatisch für das End-
turnier gesetzt sind.

Der Bayerische Fußball-Verband
garantiert allen Teilnehmern auch in
diesem Jahr attraktive Preise und
Antrittsprämien: Zu gewinnen gibt
es unter anderem adidas-Trikotsät-
ze, Meisterfeiern für das komplette
Team und professionelle Trainings-
lager für die Mannschaft. (dz)

SV Otting/Fußball: Der A-Klassist
sucht für das Wochenende 14./15.
Juli noch einen Vorbereitungsgeg-
ner für seine erste Mannschaft. In-
teressierte Vereine melden sich
beim Trainer Fritz Walpertinger
unter Handy 0170/7126217.

Sporttagebuch

Bitte die Meisterbilder
an die DZ schicken
Auch in dieser Saison veröffentlicht
die DZ gerne wieder die Bilder der
Meister in der Region. Bitte schicken
Sie die Fotos so schnell wie mög-
lich nach dem Saisonende per E-Mail
an die Adresse
sport@donauwoerther-zeitung.de
Die Bilder sollten als jpg-Datei eine
Größe zwischen 0,5 und 1 MB ha-
ben. Dazu brauchen wir noch ein paar
Angaben, um welche Mannschaft
es sich handelt, in welcher Liga sie
Meister geworden ist und wie die
Bilanz ausfällt.

Aufruf

Die Nummer 44 brachte Manuela Stöberl offensichtlich Glück. Die Donauwörtherin (Mitte) holte in Frankreich den Weltmeistertitel im Kajak-Einer. Unser Foto zeigt sie mit

der Französin Sixtine Malaterre (Silber, links) und Teamkollegin Alke Overbeck (Bronze, rechts) kurz nach dem Rennen. Foto: Tobias Gandl

ein Vorbild für unsere Jugend“, so
Neudert gegenüber der DZ. Er
kennt sie seit vielen Jahren und
durfte Stöberl in den Jahren 2007,
2010 und 2011 als „Sportlerin des
Jahres“ auszeichnen. Neudert will
ihr so bald wie möglich persönlich
gratulieren und sie zu einem Emp-
fang ins Rathaus einladen. Der letz-
te Weltmeister, über den sich die
Große Kreisstadt übrigens freuen
durfte, war die vor knapp drei Jah-
ren verstorbene Tischtennis-Legen-
de Hans Natterer im Jahr 1996. Der
damals 79-Jährige holte sich im nor-
wegischen Lillehammer WM-Gold
bei den Senioren in der Altersklasse
IV.

Groß war die Freude gestern auch
beim Kanuclub Donauwörth, bei
dem Stöberl immer noch Mitglied
ist und im Rahmen des einen oder
anderen Familienbesuchs auch trai-
niert. Nachwuchshoffnung Katja
Ableitner hatte ihr Vorbild erst vor
ein paar Wochen getroffen. „Ich
freue mich riesig für sie, denn der
WM-Titel war immer ihr großer
Traum“, so die 18-Jährige, die ihr
bereits eine Nachricht geschickt hat.

aber nicht ganz das, was sie sich ver-
sprochen hatte. Trost spendete dann
allerdings Gold mit dem Team. Am
Mittwoch hat die mehrfache Euro-
pameisterin ihre stolze Medaillen-
sammlung mit dem letzten und be-
deutendsten Stück komplettiert.
Eine olympische Medaille wird
nicht hinzukommen, weil Wildwas-
serkanu keine olympische Sportart
ist.

Stöberl war in der vergangenen
Woche mit der deutschen National-
mannschaft mit großen Ambitionen
nach Frankreich gereist. Zusammen
mit ihrer Teamkollegin Alke Over-
beck zählte sie Bundestrainer Gre-
gor Simon zu den Favoriten. Beide
hatten sich während der gesamten
Saison ein Kopf-an-Kopf-Rennen
geliefert. Im entscheidenden Lauf
war Stöberl jetzt über sechs Sekun-
den schneller.

Donauwörths Oberbürgermeister
Armin Neudert hatte durch den
kurzen Bericht im gestrigen überre-
gionalen Sport unserer Zeitung vom
Weltmeistertitel erfahren. „Das ist
eine sehr schöne Nachricht für unse-
re Sportstadt. Manuela Stöberl ist

sprung durchfuhr Stöberl im Einzel
nach 14:41,54 Minuten die Ziellinie
auf dem anspruchsvollen Fluss Isè-
re. Zweite im Klassik-Wettbewerb
in Bourg St. Maurice/Frankreich
wurde die Französin Sixtine Mala-
terre (14:43,41), Bronze holte Alke
Overbeck aus Celle (14:47,56).
Nach dem goldenen Auftakt durch
Tobias Bong aus Köln setzte die
mittlerweile in Rosenheim lebende
Sportlerin die Siegesserie der deut-
schen Wildwasserkanuten fort. Da-
bei hatte es anfangs noch gar nicht so
gut ausgesehen: „Die ersten zwei
Minuten kam ich nicht so richtig ins
Rennen, doch dann lief mein Boot
immer besser durch die Wellen und
ich kam gut über die Strecke“, so
Manuela Stöberl kurz nach ihrem
größten Erfolg, auf den sie seit Jah-
ren durch eisernes Training hinge-
arbeitet hat.

Die Krönung ihrer langen und er-
folgreichen Karriere hatte sich Stö-
berl eigentlich bereits für das Vor-
jahr gewünscht. Da fand die WM in
Augsburg statt und sie wurde von
zahlreichen Fans aus der Heimat vor
Ort angefeuert. Platz fünf hielt dann

VON MARKUS ERDT

Bourg St. Maurice/Donauwörth Ma-
nuela Stöberl konnte ihr Glück nicht
fassen: „Es ist bei mir noch gar nicht
richtig angekommen, dass ich jetzt
wirklich Weltmeisterin bin“, sagte
sie am Mittwochabend, kurz nach
ihrem Rennen im Kajak-Einer. Im-
mer wieder hatte die gebürtige Do-

nauwörtherin in vergangenen Jah-
ren über ihr großes Ziel gesprochen.
Jetzt hat sich die 31-Jährige ihren
Traum erfüllt und gestern Nachmit-
tag mit dem Team noch eine Silber-
medaille draufgesetzt. Nach dem
heutigen Ruhetag finden am Wo-
chenende noch die Sprint-Wett-
kämpfe statt, bei denen sie wieder
Chancen auf eine Medaille hat.

Mit fast zwei Sekunden Vor-

Das Lächeln einer Weltmeisterin
Wildwasserkanu Donauwörtherin Manuela Stöberl holt in Frankreich den Titel im Kajak-Einer.

Mit dem Team gewinnt die 31-Jährige gestern auch noch die Silbermedaille

„Es ist bei mir noch gar
nicht richtig angekommen,
dass ich jetzt wirklich
Weltmeisterin bin.“

Manuela Stöberl

FußballJuniorenfußball

Derby in Altisheim
zur Eröffnung

Kaisheim-Altisheim Die Fußball-
Teams der unteren Ligen steigen
derzeit wieder ins Training ein.
Nachdem die Klassen bereits zu-
sammengestellt sind, stehen jetzt
auch die Termine und ersten Paa-
rungen fest. Das Saisoneröffnungs-
spiel in der Kreisliga Nord steigt am
Freitag, 17. August, um 18.30 Uhr
in Altisheim. Die SpVgg empfängt
dann den VfB Oberndorf zum Der-
by, wie Kreisspielleiter Norbert
Miesbauer gestern bekannt gegeben
hat. Das Kreisfinale im Totopokal
findet tags darauf statt. (dz)
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